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Harald Kühn und Thomas Holz: Schlüsselzuweisungen in Höhe 

von 33,8 Millionen Euro für den Landkreis Garmisch-

Partenkirchen sowie dessen Märkte und Gemeinden  

„Im Jahr 2024 werden der Landkreis Garmisch-Partenkirchen sowie 

dessen Märkte und Gemeinden im Rahmen der Schlüsselzuweisungen 

mit insgesamt ca. 33,8 Millionen Euro unterstützt.“ erklären die 

Landtagsabgeordneten Harald Kühn und Thomas Holz, nachdem sie 

vom Staatsministerium der Finanzen und für Heimat heute 

entsprechend informiert wurden. 

Die Schlüsselzuweisungen 2024 in Euro an die Kommunen im 

Landkreis Garmisch-Partenkirchen: 

➢ Bad Kohlgrub   1 123 428 

➢ Bad Bayersoien     416 500 

➢ Ettal       31 252 

➢ Farchant    860 464 

➢ Garmisch-Partenkirchen  5 375 808 

➢ Grainau    556 784 

➢ Großweil    494 416 

➢ Mittenwald    2 934 832 

➢ Murnau a.Staffelsee  426 564 

➢ Oberammergau   1 371 000 

➢ Oberau    396 300 

➢ Ohlstadt    1 014 260 

➢ Riegsee    335 024 

➢ Saulgrub    250 492 
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➢ Schwaigen    333 312 

➢ Spatzenhausen   67 588 

➢ Uffing a.Staffelsee   233 308 

➢ Unterammergau   621 052 

➢ Wallgau         579 460 

➢ Zusammen 17.421.844 (Vorjahr: 22.120.540) 
 

Die Landkreisschlüsselzuweisungen für 2024 belaufen sich auf 

16.417.844 Euro (Vorjahr: 17.699.308 Euro).  

Vorbehaltlich der Beschlussfassung durch den Bayerischen Landtag 

stehen landesweit im Jahr 2024 für die Schlüsselzuweisungen 4,44 

Milliarden Euro zur Verfügung. Die Mittel sind der größte Einzelposten 

von insgesamt 11,38 Milliarden im kommunalen Finanzausgleich.  

Die Schlüsselzuweisungen können frei verwendet werden. Deswegen 

sind sie für viele Kommunen – neben den eigenen Steuereinnahmen - 

eine wichtige Einnahmequelle. Die Mittel sind der größte Einzelposten 

im kommunalen Finanzausgleich.  

„Der kommunale Finanzausgleich ist wichtig, um die kommunale 

Selbstverwaltung zu stärken sowie die Investitions- und somit die 

Zukunftsfähigkeit unserer Kommunen zu erhalten.“, so Harald Kühn 

abschließend. 

 


